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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und VerliJstrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigen­

betriebs Stadtwerke Landshut für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2011 ge­

prüft. Durch Art. 107 GO'wurde der Prüfungsgegenstand erWeitert. Die Prüfung er­
streckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs LS. von 
§ 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Nach § 6 b Abs. 5 EnWG umfasste die Prüfung auch die Ein­
haltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG, wonach für die 
Tätigkeiten nach § 6 b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und Tätigkeitsab­
schlüsse aufzustellen sind. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen sowie ergänzenden landes­
rechtlichen Vorschritte'n sowie die Einhaltung der Pflichten nach § 6 b Abs. 3 EnWG 
liegen in der Verantwortung der Werkleitung des Eigenbetriebs. Meine Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah­

resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG und 
über die wirtschaftlichen Verhältnisse abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 

GO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut­

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 

i. Prüfung so zu planen und durchzuführej1, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
f', 

auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher~ 
heit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob 
die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Be­

langen erfüllt sind. Bei der Fe~tlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Eigenbetriebs sowie die Erwartungen Ober mögliche Fehler berOcksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon­
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht sowie für die Einhaltung der Pflichten der Rechnungslegung nach § 6 b 

Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um­
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter, die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie die Beurteilung, ob die Wertansätze 
und die Zuordnung der Konten nach § 6 b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvoll­
ziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. Ich bin der Auf­
fassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurtei­
lung bildet. 
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-Meine Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des 
lageberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach­
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis­
sen entsprechendes Bild der Verrnögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 

EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach § 6 b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu füh­
ren und Tätigkeitsabschlüsse aufzustellen sind, hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs geben keinen Anlass zu Bean­
standungen. 

irtschaftsprOfer 


